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Ich bin die Headline 

 

Thüringen-Tourismus liegt auf Vorjahresniveau 

 

Aktuelle Marktentwicklung: Erfurt weiterhin auf Erfolgskurz, Incoming bleibt 

verhalten 

Tagesreisen: Hohe Bedeutung, wenig Bewegung 

Freizeitwirtschaft vermeldet positive Zahlen 

 

+4,3 Prozent 
betrug das Besuchendenplus in den Thüringer 

Freizeiteinrichtungen im Jahr 2025. Diese 

entwickelten sich damit dynamischer als die 

Konkurrenz in den anderen am Monitoring 

teilnehmenden Bundesländern. 
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1. NACHFRAGEENTWICKLUNG JAN. BIS DEZ. 2025  

Thüringen-Tourismus auf Vorjahresniveau 

Mit rund 3,9 Millionen Ankünften und 10,1 Millionen Übernachtungen lag der Thüringen-Tourismus 

2025 auf Vorjahresniveau. Bei der Übernachtungsentwicklung gegenüber dem Vorjahr platziert sich 

Thüringen mit -0,2 % im Mittefeld der Bundesländer und leicht unter dem bundesweiten Durchschnitt 

von +0,3 %. Mit dem Saarland (+4,5 %), Bremen (+3,4 %) und Hamburg (+2,1 %) lagen erneut 

Staatstaaten oder städtisch geprägte Bundesländer vorn. Auf den Plätzen vier bis sechs folgten das 

ebenfalls städtisch geprägte Nordrhein-Westfalen sowie die beiden Küstenbundesländer Schleswig-

Holstein und Mecklenburg-Vorpommern. 

 

 
 

 

 

 

  

Übernachtungsentwicklung nach Bundesländern

Januar bis Dezember 2025 im Vergleich zu 2024 und 2019 (in %)

Quelle: dwif 2026, Daten: Destatis

Deutschland

Inland Ausland

ggü. 2019

ggü. 2024

+2,0 -7,0

-2,0+0,7

+0,3%

+0,4%

4,5

3,4

2,1

1,8

1,7

1,3

1,2

1,2

0,2

-0,2

-0,3

-0,7

-1,2

-1,4

-1,5

-3,8

4,1

7,1

6,7

1,5

4,2

7,3

-2,4

-1,7

2,0

-2,9

2,6

2,4

-3,6

-4,8

-5,1

-13,7

Saarland

Bremen

Hamburg

Niedersachsen

Nordrhein-Westfalen

Schleswig-Holstein

Mecklenburg-Vorpommern

Rheinland-Pfalz

Bayern

Thüringen

Baden-Württemberg

Brandenburg

Hessen

Sachsen-Anhalt

Sachsen

Berlin

2025 ggü. 2024 2025 ggü. 2019



3 

 

Starker Dezember, Ferieneffekte im März und Mai 

2025 wurden, wie schon im Vorjahr, in acht der zwölf Monate höhere Übernachtungszahlen als im 

Vorjahr verzeichnet. Die Rückgänge im März sind vor allem auf die spätere Lage der Osterferien 

zurückzuführen, im Mai wirken sich in Teilen verschobene Pfingstferien aus. Neben dem Februar 

konnte auch im besucherstarken Juli das Vorjahresniveau nicht erreicht werden. Von September bis 

Dezember lagen die Übernachtungen durchweg im Plus. Besonders dynamisch entwickelte sich 

dabei der Dezember mit einem Zuwachs von +3,9 %, was vor allem auf starke Zahlen in Erfurt, dem 

Weimarer Land und in der Welterberegion Wartburg-Hainich zurückzuführen ist. 

 

 
 

Erfurt erneut mit Spitzenergebnis 

Erfurt erzielte 2025 mit einem Übernachtungsplus von +5,0 % erneut ein Spitzenergebnis und 

überschritt damit bereits zum zweiten Mal die Marke von einer Million Übernachtungen. Besonders 

deutlich fiel der Zuwachs im Dezember aus, als die Stadt mit +16,0 % nochmals kräftig zulegte. 

Ebenfalls über dem Vorjahresniveau lagen die Thüringer Rhön (+1,3 %) sowie das Weimarer Land 

(+0,8 %). Knapp darunter blieben das Altenburger Land (-0,6 %), Weimar (-0,7 %) und der Thüringer 

Wald (-0,8 %). In den übrigen vier Regionen bewegten sich die Rückgänge zwischen -1,8 % im 

Thüringer Vogtland und -2,4 % in der Region Südharz-Kyffhäuser. 
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Incoming-Tourismus weiterhin wenig dynamisch, Niederlande wieder Top-Quellmarkt 

Wie bereits im Jahr 2024 konnten die Übernachtungszahlen aus dem Ausland nicht an das 

Vorjahresergebnis anknüpfen. Sie gingen um 0,9 % zurück und damit etwas weniger stark als 

bundesweit (-2,0 %). Die Niederlande avancierten mit einem Übernachtungsplus von 2,2 % wieder 

zum Top-Quellmarkt und kam auf knapp 75.000 Übernachtungen. Auf dem zweiten Platz lag Polen 

mit rund 72.000 Übernachtungen (-2,7 %). Die Übernachtungszahlen aus der Schweiz gingen wie 

bereits im Vorjahr zurück (-2,2 %). Aus Österreich gab es hingegen ein Plus von 3,4 %. Beim 

Volumen liegen beide Länder mit 42.000 bzw. 43.000 Übernachtungen auf einem Niveau. Auf den 

Plätzen fünf bis sieben rangieren die USA (+1,2 %), Frankreich (+6,5 %) und Belgien (+15,9 %), 

wobei insbesondere Frankreich und Belgien 2025 deutlich zulegten. Einen markanten Einbruch gab 

es hingegen aus dem Vereinigten Königreich: Dort sanken die Übernachtungszahlen um mehr als 

ein Viertel, sodass das Land die Top 10 der Quellmärkte nur noch knapp erreichte. Dies hängt u.a. 

mit der EM 2024 zusammen, wo die englische Fußballnationalmannschaft ihr Quartier im Weimarer 

Land bezogen und somit viele Gäste aus dem Vereinigten Königreich angezogen hat. 

 

 

Übernachtungsentwicklung in Thüringen 2025 im Vergleich zu 2024

Quelle: dwif 2026, Daten: Thüringer Landesamt für Statistik
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Hotels und Kliniken stabilisierten das Ergebnis 

Der Großteil der Betriebstypen verfehlte 2025 das Vorjahresergebnis. Stabilisierend wirkten die 

Übernachtungszuwächse bei den Vorsorge-/Rehakliniken (+2,1 %) sowie bei den volumenstarken 

Hotels/Hotels garnis (+1,0 %), die rund die Hälfte aller Übernachtungen generierten. Damit schnitten 

die Hotels/Hotels garnis in Thüringen positiver ab als bundesweit. Den in den Vorjahren besonders 

beliebten autarken Unterkunftsformen Camping und Ferienhäuser/-wohnungen gelang dies nicht. 

Während sie bundesweit weiterhin Zuwächse vermeldeten, gingen die Übernachtungszahlen in 

Thüringen sowohl im Campingsegment (-1,7 %) als auch bei den Ferienhäusern/-wohnungen  

(-6,1 %) zurück. Bei den Gruppenunterkünften zeigte sich auch 2025 sowohl in Thüringen als auch 

bundesweit keine Trendumkehr. Besonders starke Einbrüche gab es bei den Erholungs- und 

Ferienheimen, wo fast jede vierte Übernachtung wegbrach. 

 

 
 

Auslastung der Schlafgelegenheiten leicht rückläufig 

Thüringen belegte bei der Auslastung der Schlafgelegenheiten im ostdeutschen Ländervergleich 

erneut Rang zwei. Gegenüber dem Vorjahr ging die Auslastung um 0,2 Prozentpunkte auf 34,5 % 

zurück. Höhere Werte erreichte lediglich Sachsen mit 37,9 %. Im Bundesdurchschnitt lag die 

Auslastung 2025 bei 37,8 % und damit um 0,1 Prozentpunkte niedriger als im Vorjahr. 
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2. TAGESREISEN JAN. BIS DEZ. 2025 

Tagesreisen: Hohe Bedeutung, wenig Bewegung 

2025 fanden 466,5 Mio. Tagesreisen in Ostdeutschland statt, ein Plus von 4,8 % gegenüber dem 

Vorjahr und noch 2 % weniger als 2019. Mit einem Bruttoumsatz von knapp 13,9 Mrd. € ist der 

Tagestourismus ein wichtiger Pfeiler der Branche in Ostdeutschland und trägt zur kontinuierlichen 

Auslastung vieler Einrichtungen und Angebote bei. Bei den Aktivitäten liegen Outdoor-Aktivitäten wie 

Wandern oder Radfahren nach wie vor hoch im Trend. Bundesweit hält die Zurückhaltung bei den 

Tagesausflügen wie schon in den Vorjahren an. Lediglich im Frühsommer 2025 mit vielen langen 

Wochenenden und im August lag die Tagesreiseintensität auf einem auch mittelfristig hohen Niveau. 

Die wirtschaftlichen und politischen Rahmenbedingungen dämpfen weiterhin die Ausflugslust. Ende 

2025 gaben jeweils ein Drittel der Deutschen an, weniger Tagesausflüge zu unternehmen oder 

weniger ausgeben zu wollen bzw. kostenintensive Ausflüge zu reduzieren. Dies sind Werte, die sich 

nun schon über zwei Jahre stabil halten. 
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3. FREIZEITWIRTSCHAFT JAN. BIS DEZ.  2025 

Thüringer Freizeiteinrichtungen erneut mit Zuwächsen 

Die Besuchendenzahlen in Thüringens Freizeiteinrichtungen sind 2025 gegenüber dem 

Vorjahreszeitraum um 4,3 Prozent gestiegen. In Ostdeutschland insgesamt blieb die Entwicklung 

stabil, über alle am Monitoring beteiligten Bundesländer hinweg wurde ein Zuwachs von 1,4 Prozent 

verzeichnet. Ein Blick auf den Saisonverlauf zeigt, dass Thüringen in acht Monaten höhere Werte 

als im Vorjahr erreichte. Besonders dynamisch entwickelten sich die besucherstarken Monate Mai, 

Juni und August, die jeweils zweistellige Wachstumsraten aufwiesen. Zudem legten die 

Besuchendenzahlen auch im Zeitraum von Oktober bis Dezember nochmals zu. Hier lag das Plus 

bei drei bis vier Prozent. 

 

 
 

Die Kategorien im Detail: 

• Die Museen und Ausstellungen in Thüringen entwickelten sich 2025 besonders dynamisch. 

Mit +11,4 % mehr Besuchenden als im Vorjahr waren sie die erfolgreichste Kategorie und 

schnitten besser ab, als der Durchschnitt aller am Monitoring teilnehmenden Museen und 

Ausstellungen. Auch das Jahresende sorgte noch einmal für ein Plus. Im Oktober und 

Dezember wurden zweistellige Wachstumsraten erzielt. Zu diesem Erfolg hat auch die 

Thüringer Landesausstellung „freiheyt 1525 – 500 Jahre Bauernkrieg“ sowie eine 

besucherstarke Sonderveranstaltung in einer Einrichtung beigetragen, was einmal mehr den 

positiven Effekt von Sonderausstellungen, Themenjahren u. ä. belegt. 

• Die Freizeit- Erlebniseinrichtungen erzielten ein Plus von 4,7 %. Das positive Abschneiden ist 

den hohen Zuwächsen im Juni und August zu verdanken. Das Jahrersende verlief 

durchwachsen. Zweistelligen Verlusten im Oktober und Dezember stand ein deutliches Plus 

im November gegenüber. 

• Die Anbietenden von Stadtführungen übertrafen ebenfalls das Vorjahresergebnis. Mit 3,8 % 

mehr Teilnehmenden schnitten sie erneut besser ab, als alle am Monitoring teilnehmenden 

Anbietendenden von Stadtführungen. Ab Mai gab es durchweg steigende 

Teilnehmendenzahlen. Im Oktober und Dezember wurden noch einmal besonders hohe 

Zuwächse erreicht. Auch die Stadtführungsangebote profitierten in einigen Orten von der 

Thüringer Landesausstellung. 

0

100.000

200.000

300.000

400.000

500.000

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez

2024 2025

+13,1%

Quelle: dwif 2026, Daten: Besuchermonitoring Freizeitwirtschaft (vorläufige Werte)

Besucherzahlen der Freizeiteinrichtungen in Thüringen 

nach Monaten 2024 und 2025 (absolut und Veränderung in %)

-4,2%

-26,9%

+26,8%

+12,3%

+11,1%

-3,1%

+10,2%

-0,9%

+3,6%

+3,2%

+4,3%

Thüringen

+4,3%

Ostdeutschland

0,0%

alle Regionen

1,4%

Ostereffekt



8 

 

• Die Zahlen der Erlebnisbäder und Thermen in Thüringen lagen in etwa auf Vorjahresnivau. 

Damit entwickelten sich die Erlebnisbäder und Thermen in Thüringen etwas schwächer als 

alle am Monitoring teilnehmenden Einrichtungen in dieser Kategorie. Aufgrund von 

Modernisierungen hatten 2025 mehrere am Monitoring teilnehmende Bäder in Thüringen  

geschlossen und wurden in der Erhebung nicht berücksichtigt. Nach Wiedereröffnung ist 

davon auszugehen, dass diese aufgrund der getätigten Investitionen das Ergebnis der 

Erlebnisbäder und Thermen positiv beeinflussen werden. 

• Die Freilichtmuseen und Besucherbergwerke verfehlten das Vorjahresergebnis um 7,7 %. Nur 

in wenigen Monaten des Jahres 2025 wurde ein Plus erzielt. Im November und Dezember 

wurden die Besuchendenzahlen des Vorjahres noch einmal besonders deutlich unterschritten.  

 

  

Im Bundesländervergleich über das Sparkassen-Tourismusbarometer Ostdeutschland platzierte sich 

Thüringen vor den anderen Bundesländern. Die Einrichtungen aus Mecklenburg-Vorpommern und 

Sachsen verfehlten das Vorjahresergebnis. Die Besuchendenzahlen in Brandenburg und Sachsen-

Anhalt stiegen um 1,5 bzw. 1,8 %. 

  

Quelle: dwif 2026, Daten: Besuchermonitoring Freizeitwirtschaft
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Ausblick 

Fragt man die KI, dann sollte für Thüringen wie auch für alle anderen ostdeutschen 

Bundesländer ein leichtes Wachstum der Übernachtungszahlen für 2026 möglich sein, 

getragen durch einen Mix aus Outdoor-/Aktivangeboten und Städten/Kultur. Die 

gesamtwirtschaftlichen Rahmenbedingungen bleiben dagegen weiter angespannt. Die 

FUR-Reiseanalyse attestiert der Nachfrage weiterhin hohe Reiseabsichten und eine wie-

der wachsende Ausgabebereitschaft. Und doch nehmen die Unsicherheiten gleichzeitig 

zu. Was sich am Ende durchsetzt, ist noch nicht zu prognostizieren. Die Touristiker:innen 

aus den Orten, Städten und Destinationen in Ostdeutschland sind sich zwar größtenteils 

einig, aber die Richtung ist auch hier noch offen: Laut der aktuellen Stimmungsumfrage im 

Tourismusbarometer gehen jeweils rund 75 % der Befragten von einer gleichbleibenden 

Nachfrage im Frühjahr und Sommer 2026 aus. 15 % bzw. 22 % rechnen mit steigenden 

Zahlen. Die Thüringer Touristiker:innen sind hierbei etwas skeptischer. Um 2026 weiterhin 

den Anschluss halten zu können, gilt es auch für die Thüringer Destinationen, ein klares 

Profil zu haben, Reiseanlässe mit buchbaren Erlebnissen zu schaffen, in gut organisierten 

Netzwerken gemeinsam Dinge voranzubringen sowie die Themen Qualität und 

Nachhaltigkeit nicht aus den Augen zu verlieren. 
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